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Großherzoglich Badisches

An ? erLe - Klatt
für den

nntev * % tin : Mvti $+
04 . Freitag den 11 . August 1837.

Mit grvßherzoglich Badischem gnädigsten Privilegio .

Bekanntmachungen .

164 ] 1 No . 16085 . Bruchsal . Heinrich
Six von Mühlhausen , dessen Aufenthaltsort
dermalen unbekannt ist , steht in dringendem
Verdachte , unlängst in Zeurern einen großen
Diebstahl begangen zu haben , weßhalb sämmt -
liche Behörden gebeten werden , auf denselben ,
dessen Signalement unten beigefolgt , zu fahnden ,
und ihn im Betrelungsfalle anher transportiren
zu kaffen .

Personbeschreibung .
Heinrich Six , Webergeselle , von
Mühlhausen ,
Alter : 21 Jahre ,
Größe : 5 Schuh 9 Zoll ,
Statur : schlank und stark ,
Haare : hellbraun ,
Augen ; blau ,
Gesichlsform : länglich ! ,

» färbe : gesund ,
Nase : ziemlich groß ,
Mund ; dto .
Kinn : rund ,
Bart : keinen ,
Kennzeichen : keine .

Kleidung .
3n der Regel ist derselbe mit einem dunkeln

manchesternen Wamms , mit weißmouselinencn
Hosen , rothgeblümter Weste , Halbstiefeln und ei¬
nem farbigen HalStuche , so wie einer runden
Kappe mit einer Quaste bekleidet ; ferner trägt
er wahrscheinlich eine silberne Taschenuhr mir
schilbkrdtenem Gehaust , arabischen Zahlen , meh¬
reren Dallen und einem Riffe aus der Rückseite ,

an welcher sich eine messingene Kette nebst Schlüssel
von gleichem Metall befand , so wie eine mit
Patentstlber beschlagene porzelainene Tabaks ,
pfeife auf deren Kopfe sich daö Bild deö Frei¬
schützen befand .

Bruchsal den 1 . August 1837 .
Großh . Oberamt .

Weizel .

Zehnt ablösungsvertrag .
s62 ^2 No . 5584 . Schopfheim . Zwi -

schen der großh . Domainenverwaltung Lörrach
und der Gemeinde WiechS ist über den auf letz¬
terer Gemarkung ruhenden Zehnten ein Ablö -
sungsvcrlrag im gütlichen Wege zu Stande ge¬
kommen .

Wir verkünden dies nach § . 74 des Gesetzes
vom 15 . November 1833 und fordern jene auf ,
die an das Ablösungskapital Ansprüche zu ma »
eben haben , solche innerhalb 3 Monaten bei
Vermeidung der gesetzlichen Nachthcile dahier
vorzutragen .

Schopfheim am 28 . Juni 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Klein .

Zehntab ldsungSv ertrag .
[62J2 No . 5584 . Schopfheim . Zwi¬

schen der großh . Domainenverwaltung Lörrach
und der Gemeinde Sallneck ist über den auf
letzterer Gemarkung ruhenden Zehnten rin Ab¬
lösungsvertrag im gütlichen Wege zu Stande ge¬
kommen .

Wir verkünden dies nach §. 74 des Gesetzes
vom 15 . Nov . 1833 mit der Aufforderung an
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jene , die Ansprüche an das Abldsungskapita!
zu machen haben , solche innerhalb 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachteile da¬
hier vorzutragen-

Schopfheim am 30 . Juni 1837.
Großh . Bezirksamt.

Klein .
Zehntabldsungsv ertrag .

[62J2 No. 5627. Schopf heim . Zwi¬
schen der großh. Domainenverwaltung Lörrach
und der Gemeinde Weitenau ist über den auf letz¬
terer Gemarkung ruhenden Zehnten ein Abld -
sungsverlrag im gütlichen Wege zu Stande ge¬
kommen .

Wir verkünden dies nach §. 74 des Gesetzes
vom 15. Nov 1833 mir der Aufforderung an jene ,
die an das Adlösungskapital Ansprüche zu ma¬
chen haben , solche innerhalb 3 Monaten bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachtheile dahier vor-
zuiragen.

Schopfheim am 30 . Juni 1837 .
Großh. Bezirksamt.

Klein .
Zehntabldsungsvertrag .

| 62]2 No . 5531 . Schopfheim . Zwi¬
schen der großh. Domainenverwaltung Lörrach
und der Gemeinde Eichen ist über den auf letz¬
terer Gemarkung ruhenden Zehnten ein Avlö-
sungsvertrag im gütlichen Wege zu Stande ge¬
kommen .

Wir verkünden dies nach § . 74 des Gesezes
vom 15 . November 1833 . mit der Aufforderung
an jene , die an das Aldsungekapical Ansprüche ,
zu machen haben , solche innerhalb 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile da¬
hier vorzutragen.

Schopfheim am 25 . Juni 1837.
Großh . Bezirksamt.

Klei n .

Zehntabldsungsvertrag .
[64] 1 No. 5886. Schopfheim . Zwischen

der großh . Domanenverwaltung Lörrach und
der Gemeinde Maulburg ist über den auf letzterer
Gemarkung ruhenden Zehnten ein Ablösüngs,
vertrag im gütlichen Weg zu Stande gekommen .

Wir verkünden dieses nach $ . 74 des Gesetzes
vom 15 . November 1833 mit der Aufforderung
an jene , die an das Ablösungskapital Ansprüche
zu machen haben , solche innerhalb 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile da¬
hier vorzutragen.

Schopfheim am 11. Juli 1837.
Großh . Bezirksamt.

Klein .

Zehnlabldsungsvertrag .
[64]1 No. 5899. Schopfheim . Zwischen

der großh. Domänenverwaltung Lörrach und
den Gemeinden Schlechthaus , Hosen und Heu¬
berg ist über den auf gedachter Gemeinden Ge¬
markungen ruhenden Zehnten >:m AblösungSvrr-
trag im gütlichen Wege zu Stande gekommen.

Wir verkünden dietz nach ) . 74 des Gesetzes
vom 15 . November 1833 mit der Aufforderung
an jene , die an das Ablösungskapital Ansprüche
zu machen haben , solche innerhalb 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile da¬
hier vorzutragen .

Schopfheim den 11 . Juli 1837.
Großh. Bezirksamt.

Klein .

Zehntabldsungsvertrag .
[64] 1 No . 6084. Schopfheim Zwischen

der großh . Domänenverwaltung Lörrach und
der Gemeinde Fabrnau ist über den auf letzterer
Gemarkung ruhenden Zehnten ein Ablösungsver-
trag im gütlichen Wege zu Stande gekommen .
• Wir verkünden dich nach § . 74 des Gesetzes
vom 15. November 1833 mit der Aufforderung
an jene, die an das Adlösungskapital Ansprüche
zu machen haben , solche innerhalb 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile dahier
vorzutragen.

Schopfheim am 14 . Juli 1837.
Großh . Bezirksamt.

Klein .

Zehntabldsungsvertrag .
[64J1 No . 6109. S chopfh eim . Zwischen

der großh . Domänenverwaltung Lörrach und
der Gemeide Bürchau ist über den auf letzterer
Gemarkung ruhenden Zehnten ein Ablösungö -
verrrag im gütlichen Wege zu Stande gekommen .

Wir verkünden dieß nach 74 des Gesetzes
vom 15. November 1833 mit der Aufforderung
an jene , die an das Abldsungskapiral Ansprüche
zu machen haben , solche innerhalb 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile da¬
hier vorzutragen.

Schopfheim am 18 . Juli 1837.
Großh. Bezirksamt.

Klein .

Zehntabldsung .
( 60]3 No . 13749. Lörrach . Zwischen

der Gemeinde Thumringen und den Freiherr»
von Reichenstein - Brombach und » . Lan¬
de nberg , welche auf einem Theile der Thum¬
ringer Gemarkung mit dem Zehnten belehnt
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sind , ist eiü Ablösung - Vertrag gu Stande ge¬
kommen , und von der Finanzbehörde genehmigt
worden .

Es werben daher alle diejenigen , welche aus
diesen Zehnten Ansprüche zu machen haben , hier ,
mit aufgefordert , binnen 3 Monaten ihre Rechte
um so gewisser zu wahren , alö sie sonst mit ihren
Forderungen lediglich an die Zehntberechtiglen
sich zu halten hätten .

Lörrach den 19 . 3ult 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Böhme

s63 ) 2 No . 10103 Carls ruhe . Zwischen
der zehntberechtigten großh . Domänenverwaltung
dahier und der Gemeinde Fricdrichsthal und
Knielingen ist rin Zehntablösungs -Vertrag zu
Stande gekommen . Es werden daher gemäß
§ . 74 u . 75 des Gesetzes alle diejenigen , welche
Ansprüche an das Zchntablösungskapital zu Ha¬

rn glauben , aufgefordert , solche binnen 3 Ma¬
aten bei Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile

oahier geltend zu machen .
CarlSruhe den 29 . Juli 1837 .

Großh . Landamt .
Flad .

s.63 ^2 No . 14128 . Emmendingen . Zwi -
chen der Pfarrei Mundingcn und der Gemeinde
« selbst ist über den der Pfarrei zustehenden
,ehnten im gütlichen Wege ein Abldsungsvrr -
rag zu Stande gekommen .

Diejenigen , welche auf das Abldsungskapi -
, l Rechte zu haben glauben , werden daher auf -

gefordert , solche binnen 3 Monaten bei Ver¬
meidung der gesetzlichen Nachtheile dahier geltend
zu machen .

Emmendingen den 26 . 3 « lt 1837 .
' Großh . Oberarm .

I 6̂3j2A . -No . 9248 . Neckargemünd . Zwi¬
schen der Gemeinde Gaiberg und der evan . Pfar¬
rei daselbst ist wegen dem der letztem auf der Ge¬
markung drr erstern zugehörigen Zehnten einAb -
ldfungLvertrag zu Stande gekommen .

Es werden deßwegen alle diejenigen , welche
glauben , rechtliche Ansprüche an das Zehntad »
löfungskapital zu haben , aufgcfordert , solche
binnen 3 Monaten bei Vermeidung der gesetz¬
lichen Nachtheile dahier anzumelden .

Neckargemünd den 30 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Lindewann .
Vdt . Degen .

[60J3 A .- No . 8805 . Neckargemünd . Zwi¬
schen der großh . Domänenverwaltung dahier
und der Gemeinde Waldwimmerkbach ist über
den ersterer in der Gemarkung der letzteren zu »
stehenden Zehnten ein Zehncablösungsvertrag zu
Stande gekommen , wtßhalb diejenigen , welche
an ' dem Adlösungskapital irgend Ansprüche zu
haben glauben , aufgefordert werden , solche bin¬
nen 3 Monaten bei Vermeidung der gesetzlichen
Nachtheile dahier gellend zu machen .

Nekargcmünd den 19 . Juli 1827 .
Großh . Bezirksamt .

Lindemann .
Vät . Degen .

[62 ] 2 No . 9236 . Ladenburg . Auf daS
liegenfchaftliche Vermögendes Beitel Kahn von
Ladenburg sind im hiesigen Pfandbuche unterm
15 . Januar 1799 mehrere Forderungen der Ge¬
schwister desselben , zusammen mit 2085 fl . ein¬
getragen . Kahn behauptet , unter Vorlage ei¬
niger Quittungen , daß diese Schuld an die Gläu¬
biger längst berichtigt sey , und verlangt den
Strich des Eintrags .

Auf dessen Antrag werden nuchdie Gläubi¬
ger und ihre Rechtsnachfolger anfgefordert , ihre
deßfallstgcn Ansprüche binnen 4 Wochen dahier
gellend zu machen , widrigenfalls der Strich
verfügt werden wird .

Ladenburg den 28 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Der AmlS - Verwalter .
Ahles .

Vär . Eberle .

[ 62 ]2 No . 5392 . Mcrlachsheim . Dir
großh . Äreiökaffe in Mannheim hat , Namens
res großh . Fiskus , um Einsetzung in die Ge¬
währ für die Verlaffenschaft der ohne Erben ver¬
storbenen Margaretha Conrad von Unlerwik -
lighausen gebeten .

Alle diejenigen , welche an diese Verlassen -
schüft Anspüchc machen zu können glauben , ha¬
ben solche binnen 4 Wochen dahier geltend zu
machen , ansonsten diese Verlaffenschaft dem
großh . Fiscus verabfolgt werden soll .

GerlachSheim den 26 . Juli . 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Gaß .
K . Ammann , Rpr .

[61 ] 2 No . 8110 . Schwetzingen . Dir
unrerm 25 . Februar v. I . gegen den gewesenen
Soldaten Karl R oßruker von hier ausgespro -
chene Mundtodt - Erklärung wird auf eingetre .
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tene Besserung desselben hiermit wieder aufgeho¬
ben , waS anmit öffentlich bekannt gemacht wird .

Schwetzingen den 10. Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Kuen .
v -lt . Meixner .

[64 ^ 1 No . 24535 . Heidelberg . Ueber
den großen und kleinen Zehnten von den Nor¬
malien auf der Gemarkung deS Orts Heilig¬
kreuzsteinach ist zwischen der zehntberechtigten
großh . Domänenverwalkung Heidelberg und den

Zehntberechtigten ein Abldsuogsvertrag mit höch¬
ster Genehmigung zu Stande gekommen.

Alle jene , welche an das Ablösungskapital
irgend ein Recht geltend machen zu können glau¬
ben , sollen dasselbe binnen 3 Monaten gehörig
wahren , widrigenfalls sic nach Umlauf dieser
Frist bloß an den Zehntberechtigten verwiesen
werden sollen.

Heidelberg den 5. August 1837 .
Großh . Oberamt .

Deurer .
Bote .

[64 ] l No . 24534 . Heidelberg . Ueber
die Ablösung deö großen und kleinen Zehntens ,
welcher der großh . Domänenverwaltung Hei¬
delberg auf der Gemarkung Kohlhof bei Allen¬

bach zusteht, ist zwischen letzterer Gemeinde und

besagter Verwaltung ein Vertrag mit höchster
Genehmigung zu Stande gekommen . Wer da¬

her auf daS Abiösungskapital irgend ein Recht

geltend machen zu können glaubt , soll es binnen
3 Monaten dahier gehörig wahren , widrigen¬
falls er mir seinen Ansprüchen lediglich an den

Zehntberechtigten verwiesen werden würde .
Heidelberg den 5 . August 1837 .

Großh . Oberamt .
Deurer .

Bode .

[64 ] A - . No 9545 . Neckargemvnd . lieber den
der eo . prot . Schule in Schönbrunn auf dasiger
Gemarkung zustehenden Kleinzchnten ist ein

Zehntablbsungs - Vertrag zu Stande gekommen.
Alle diejenigen , welche glauben rechtliche An¬

sprüche an datz Zehntabldsungskapital zu haben ,
werben aufgefordert , solche binnen 3 Monaten
bei Vermeidung der gesetzlichen Nachkheile dahier
vorzubringen .

Neckargemünd den 3 . August 1837 .
Großh . Bezirksamt .

L i n d e m a n n .
Veit . Degen .

[63 ]2 Buchen . Der der Stadt Buchen
verliehene 3tagige Markt , wird in diesem Jahre
Sonntag , Montag und Dienstag , den 10 ., 11.
und 12 . September abgehalten , wobei zugleich
das Freischießen des hiesigen bürgerlichen Schü¬
tzencorps statt findet .

Buchen den 1 . August 1837 .
Stadtbürgermeiste,ramt .

Heilig . -
Veit. Bauer .

Diebstahl .
[6113 No . 8032 . Tauberbischofshtim .

Am Mittwoch den 19 . d . M . Nachmittags , ist
dem Bürger Friedrich Kessler zu Brunnthal
mittelst Einbruchs folgendes Geld entwendet wor¬
den :

1 ) 37 Stück Kroncnthalcr , und 1 Sechser in
einer Rolle , welche unten und oben mit
einem Petschaft gesiegelt war , worauf die
Buchstaben F. K . und eine Malzkufe mit
einer Malzgabcl und einem Schöpffaß ein»
gravirl sind zusammen 100 fl . —

2) An preußischen Dritlels - Tha -
lern etwa 25 fl . —
in einer angebrochenen Rolle .

3) 9 oder 10 Kronenthaler eben¬
falls aus einer angebroche¬
nen Rolle etwa 24 fl. 18 kr .

149 fl . 18 kr .
Dieses wird Behufs der Fahndung hiermit

bekannt gemacht .
Tauberbischofsheim den 21 . Juli 1837 .

Großh . Bezirksamt .
Schneider .

[61]3 No . 8755 . Viliingen . Dir unbe¬
kannten Erben der ledigen Theres Schilling
von Villingen , welche auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 4 . Mai d . I . ihre Ansprüche nicht
angemeldcl haben , werden damit bei Vertheilung
der Erbmasse ausgeschlossen.

Villingen den 24 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Blattmann .

Mundtodtaufhebung .
£6113 No . 1733 . Karlsruhe . Wird die

von dem großh . Bezirksamt Eberbach unterm
2 . Januar 1834 über den damaligen Schuh -

machcrgesellen Conrad Sch dich von Zwingen -

berg , nunmehrigen Gefreiter bei dieffeicigem
Regiment , ausgesprochene Mundtodterklärung ,
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wegen erfolgter Besserung andurch wieder auf¬
gehoben .

Karlsruhe den 27 . Juli 1837.
Comwando

des großh. Leib - Infanterie- Regiments
der Oberstlieuten̂ nt u . Regiments-Commandeur

ad interim
v. Holle .

[64] 1 No . 8948 . S tockach . Nach einer
Mittheilung des Gr. f. f. Bezirksamts Heili¬
genberg wurde den 19. Dez . 1817 zu Denkingen
geboren : Victor Feldermaier , Sohn des
Maurers Johann Feldermaier und der Jo -
sepha Völker vonZuzenhausen ; da dieser Jüng -
ling zur Conscription pro 1838 gezogen werden
muß, sein und seiner Eltern Aufenthalt und je¬
tziger Heimathsort unbekannt ist , so setzen wir
hiermit alle großh. Conscriptions - Aemter hievon
in Kenntniß, um solchen , wenn er sich in irgend
einer Gemeinde des Großherzogthums aufhält,
in die Conscriptionslisteaufzunehmen , und uns
davon Nachricht mitzutheilen .

Stockach den 5 . August 1837.
Großh. Bezirksamt.

Eckstein .

Präklusivbescheid .
[64] 1 No. 24275. Heide ! berg . Die

Gant deS Handelsmannes Ludwig Walz von
hier betr . werden alle diejenigen , welche n der
Liquidationstogfahrt ihre Ansprüche nicht gel¬
tend gemacht haben , damit von der gegen¬
wärtigen Masse ausgeschlossen.

B . R . W.
Heidelberg den 2. August 1837.

Großh . Oberaml.
Nestler .

Die Gant des Philipp H a f f e l d e r
vom Htlmhof betr .

Präclusiverkenntniß .
[64]1 No . 9817. Neckarbischofsheim .

Alle diejenigen Gläubiger, welche in der heutigen
Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet
haben , werden andurch von der Masse ausge¬
schlossen .

B . R. W.
Neckardischofsheim den 31 . Jnli 1837.

Großh . Bezirksamt.
Benitz .

[64] 1 No. 11962. kppingen . Adam
Schlauch von Adelshofen wurde im ersten
Grad für mundtodt erklärt , und demselben der

SchneidermeisterDietrich S ch l auch von Adels¬
hofen als Curator angeordnet, ohne dessen Be¬
willigung bei Verlust der Forderung dem Adam
Schlauch nichts geborgt, oder sonst etwas mit
demselben rontrahirt werden darf.

Eppingcn den 26. Juli 1837.
Großh . Bezirksamt.

Ortalln .

[63]2 No. 8898 . Villingen . In Sa¬
chen mehrerer Gläubiger gegen den Handels¬
mann Carl M ü l l e n b e r g von Billinzen, For¬
derung betreffend , wird

erkannt :
Handelsmann Carl Mü llenb « rg von hier,

welcher unterm 27. Februar 1835 mit seinen
Gläubigern einen Nachlaßvergleich abgeschlos¬
sen , wird nunmehr , nachdem er sich über Be¬
zahlung der verglichenen Summe auögewiesen ,auf unsere öffentliche Bekanntmachung vom
10. März 1837, No. 2s21 , keine Einsprache
erfolgt ist, und er würdig zur Wiederbefähigung
erkannt wurde , für wiederbefähigt erklärt

Dieses wird anmil verkündet .
Villingen den 29 . Juli 1837.

Großh . Bezirksamt.
Uhl.

[64] 1 No . 16833. Bruchsal . Unter Be¬
zugnahme auf den diesseitigen Beschluß vom
15 . Juli d. I . , No. 15047 und auf Antrag
der Bekhciligten wird hiemit Eva Margaretha
Lutz von UnteröwiSheim für verschollen erklärt,und das in 304 fl . 25 kr. bestehende Vermögen
derselben , den sich darum gemeldet habenden
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz
gegen Cautionsleistung übergeben .

Bruchsal den 3 . August 1837.
Großh . Oberamt.

Weizel .

[63]2 No. 9141. Villingen . Nachdem
Taufbuchauszuge der Pfarrei Villingen in «in
Friedrich Wilhelm Denzel am 9. Dez . 1817
dahier geboren worden , dessen Vater , ChirurgGottlieb Denzel bei dem ehevorigen Dona«»
kreiSdirectorium dahier als Diurnist ange«
stellt war, später mit seinem Sohne weg-
gezogen , und ihr jetziger Aufenthaltsort nicht
bekannt ist.

Wir bringen dieß zur öffentlichen Kenntniß,damit , wenn sie sich in irgend einer Gemeinde
deö Großberzogthumö aufhalt«, sollten , Frie¬
drich Wilhelm Denzel dort zur Conscription
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pro 1838 gezogen , und hiervon Nachricht anher
gegeben werde.

Vellingen den 1 . August 1837 .
Eroßh . Bezirksamt .

Blattmann .

Anzeigen .
Au verkaufen .

[6312 Heidelberg . Bei L. Schilling
in Heidelberg sind 4 vollständige , verordnungs¬
mäßig gefertigte , obrigkeitlich bereits als rich¬
tig und gut erklärte , ganz neue kupferne ( Sinn )
Eichapparate für Flüßigkeitsmaaß um sehr bil¬

ligen Preiß zu verkaufen .
Heidelberg den 1 . August 1837 .

H ofguts - Verkauf .
£6411 Osterburken . Zu Hopfengarten

in einer angenehmen ebenen Lage , eine Srund «
von Osterburken und 4 Stunde von Oberkeßach ,
im königl . würtemberg . Oberamte Künzelsau ,
ist ein geschloffenes Hofgut zur Betreibung der
Oeconomie sich vorzüglich eignend » unter an¬
nehmbaren Bedingungen auS freier Hand zu
»erkaufen , und kann bis Martini d. 3 . ange -
treten werden .

Dasselbe besteht :
1) in einem einstöckigen mit Keller und Spei¬

cher versehenen Wohnhaus nebst geräumi¬
ger Hofrailhe und Stallung für 18 — 20
Stück Rindvieh ;

2 ) in einer großen Scheuer mit Tenne und
Doppelbarn ;

3) in 1 Mrg . 3 Vrtl . 20 Küchen-, Gras -
und Baumgarten ( würtemb . Maß ;)

4) 86 Mrg . 1 Vrtl . 33 Rth . Ackerfeld ;
5 ) 10 » 2 r 17 , Wiesen ;
6 ) 15 » 2 » 3 , gut beförsterter

Waldungen , sodann
7) in dem 4 . Theil des SchafwaiderechtS auf

der ganzen Hopfengarter Gemarkung .
Auf diesem Hofgutc haften nach einem be¬

glaubigten Auszug « des königl . würtemberg .
tzammeralamteS Schönthal v. 3. Januar 1837 :

a) Roggen 11 Mltr .
b) Dinkel H Mltr .
c) Hafer H Mltr .
d) an Geld 194 Kreuzer .

Die näheren Kaufbedingungen können bei dem

Unterzeichneten Eigenthümer täglich eingefehen
werden .

Osterburken den 6. August 1837 .
Earl Hofmann , zur Kanne .

f63 ] 2 Wein heim . Der von B a b o i sche
Jagdantheil auf der Ladenburger Gemarkung
ist in mehrjährigen Bestand zu übergeben . Lieb¬
haber dazu wollen sich an den Unterzeichneten
wenden .

Weinheim den 3 . August 4837 .
Frhr . v. Bawo .

(53 ]7 2000 fl. Stiftungsgelder liegen ganz
oder Theilweise gegen 4y 2 proc . Zinsen zum
Ausleihen bereit , das Nähere B 2 No . 8 im 2.
Stock .

Untergerichtiiche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .

[62 ]2 Adelsheim , lieber das Vermögen
des Bürgers und Ackersmanns Andreas Eag¬
iert von Letbenstatt wurde Gant erkannt , und
Tagfahrc zum Schuldenrichtigstellungs » und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 31 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier anberaumt .
Es werden daher olle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert ,
solche in der angcfttztcn Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisur -
kunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird bemerkt , daß in der Tagfahrt
ein Maffepsteger uns Gläubigerausschuß ernannt ,
und Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden
wird , mir dem Beifügen , daß in Bezug auf Borg -
verglciche und Ernennung eines Maffepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden
alö der Mehrheit der Erschienenen beitretend an -

gesehen werden sollen.
Adelöheim den 19. Juli 1837 .

Großh Bezirksamt .
Stüber .

(60j2 A .-No . 10424 . Sinsheim . lieber dir
VerlaffenschaftSmaffe des verlebten Bürgers und
Bauers Friedrich He yd von Hoffenheim haben
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wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Rich-
tigstellungs - und Vorzugö -Verfahren auf

Freitag den 18 . August , früh 8 Uhr ,
anberauml .

Wer nun aus waS immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , Hat solchen in genannter Lagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschluffes von der Masse ,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumeldcn , die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen, und zugleich die ihm zu Gebote ste¬
henden Beweise , sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit, als auch wegen dem Vorzugsrecht der For¬
derung , anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffepfle -

ger und ein Glävbigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichlerschei-
nenden alö der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Sinsheim den 22 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Fieser .

£6411 A .-No . 10,984 . Wiesloch . Ueber
das Vermögen des Marx Werth heim er von
Walldorf haben wir Gant erkannt , und wird
Lagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs -
verfahrm auf

Donnerstag den 31 . August , früh 8 Uhr ,
anberauml .

Wer nun aus was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu ma¬
chen hat , hat solchen in genannter Lagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von derMasse ,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden ,
die etwaigen Vorzugs - oder Unierpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit als auch wegen deL Vorzugsrechtes der
Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg , oder
Nachlaßvergleich versucht ; dann ein Maffepste -

ger und rin Gläubiger - Ausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichrerschei-
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bri -
tretend angesehen werden .

Wiesloch den 29 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Fa der .

£6411 A.-No . 3787 . Eberbach . Ueber daö
Vermögen des Valentin Linek von Wagen -
schwcnd haben wir Gant erkannt ; und wird
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Montag den 11 . September , früh 8 Uhr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für ei¬
nem Grunde einen Anspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen bat , hat solchen in genannter
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse, schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , dahier an -
zumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandsrechte zu bezeichnen, und zugleich die
ihm z» Gebote stehenden Beweise , sowohl hin-
sichtlichder Richtigkeit als auch wegen dem Vor¬
zugsrecht der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht, dann ein Maffepsteger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen
hinsichtlich der beiden letzten Punkte , so wie hin¬
sichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen -
dcn als der Mehrheit der Erschienenen beitre -
trnd angesehen werden .

Eberbach den 29 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Spangenberg .
£6312 No . 6264 . Philppsburg . Ueber

daS Vermögen des Bürgers und Bauersmanns
Laver S t e g e r zu Roth haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
VorzugSverfabren auf

Donnerstag den 31 . August d. I ., Morgens ,
anberaumt .

Wer nun aaS was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
har , hat solchen in genannter Lagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse ,
schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden ,
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen, und zugleich die ihm zu Gebote
stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrecht der
Forderung , anzutreten .

Auch wirb an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , dann ein Maffrpfie -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
svllen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich deö Borgvergleichs die Nichterfthei »
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -
tretend angesehen werden .

Philippsburg den 24 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Keller .
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[62 ]3 No . 11788 . Eppingen . Heinrich

Zutavern von Eppingen ist nach Nordame¬
rika ausgewandert , und will nun aus dem bad .
Landesuntcrthanenverband enklaffen werden .

Alle diejenigen , welche Ansprüche an densel¬
ben zu machen haben, , werden aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen dahier zu melden , indem spä¬
tere Anforderungen hierorts nicht mehr berücksich¬
tigt werden können .

Eppingen den 23 . Juli 1837 .
Großb . Bezirksamt .

Ortallo .

Erbvorladungen .
[63 ]2 No . 17858 . Mannheim . Die schon

längst von hier abwesenden Söhne des dahier
verstorbenen Advokaten Christoph Klockardt ,
Namens Carl Philipp und Ludwig Klockardt
oder deren Leibeserben , werden aufgefordert ,
sich binnen Jahresfrist zur Empfangnahme des
ihnen im Jahr 1820 anerfollencn Antheils des
väterlichen Nachlasses , im Betrag von 418 st . 15 kr .
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden , indem
derselbe sonst ihrer Schwester , als der nächsten
Verwandtin , gegen Cautionsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben wird .

Mannheim den 27 . Juli 1837 .
Großb . Stadtamt .

Riegel .

Vorladung .
[ 64 ] 1 No . 6039 Schopfh « im . Anna

Maria Pflüger von hier , seit 20 Jahren ab¬
wesend , deren Aufenthalt unbekannt ist , wird
hiermit zur gesetzlichen Vornahme der Abthei -
lung über den Nachlaß ihrer Schwester Katha¬
rina Magdalena Staufer , ged . Pstüger , von
welchem sie übrigens durch einen von ihr errich¬
teten öffentlichen letzten Willen ausgeschlossen
ist , mit Frist von 3 Monaten anher vorgeladen ,
bei Vermeidung , daß sonst die Erbschaft ledig¬
lich denjenigen werde zugethcilt werden , wel¬
chen sie zukäme wenn sie zur Zeit des ErbanfallS
gar nicht mehr am Leven gewesen wäre .

Schopfhcim am 17 . Juli 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Klein .

Versteigerungen .
s63 >̂2 Mannh « im . Für die hiesige Gar¬

nison sollen nach pro 1837/38 siebenzig Klafter

Tannenholz im Wege einzureichendcr Soummis -
sionen zur Lieferung gegeben werden .

Es werden daher diejenigen , welche einen
Theil oder das Ganze Quantum zu liefern über¬
nehmen wollen , hiemit eingeladen , ihre schrift¬
lichen Angebote längstens bis zum 22 . .' ». M .
besigelt und mit der Aufschrift , Holzlieferungs -
soummisfion bei diesseitiger Verwaltung einzurei¬
chen , woselbst biö dahin die nähern Lieferungs¬
bedingungen jeden Vormittag von 8 bis 11 Uhr
tingesehen werden können .

Mannheim den 5 . August 1837 .
Großh . Kaserne - Verwaltung .

Schultheis .
S

[ 64 ] 1 No . 550 . Neckarau . Die Arbei¬
ten zur Reparation des kath . Schulhauses da¬
hier werden

Freitag den 25 . d. M . , Vormittags 10 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause in öffentlicher Ver¬
steigerung an die Wenigstnehmenden vergeben .

- Nach dem Ueberschlage ist
die Maurerarbeit zu 281 st.

» Steinhauer » » 28 »
» Zimmer » r 93 r
- Schreiner * > 58 t
j Schlosser » a 29 r
» Glaser » » 8 >_

Zusammen 497 j
angschlagen .

Bemerkt wird , baß diese auch nach llmstsn -
den im Ganzen vergeben werden können .

Ueberschlag und Versteigerungs - Bedingungen
liegen jeden Vormittag auf dem Rathhause zur
Einsicht offen .

Die Liebhaber werden dazu eingeladen , und
zugleich bemerkt , daß sich Fremde , hier unbe¬
kannte , mit legale » Zeugnissen über Geschäfts¬
fähigkeit und Vermögen zu versehen haben , ohne
welche Zeugnisse diese nicht zugrlaffen werden
können .

Neckarau den 7 . August 1837 .
Bürgermeister .

Wörns .
Brücker Rthschbr .

[64] 1 Schriesheim Im Wege des ge¬
richtlich erkannten Zugriffs werden
Montags den 28 . August d. I . , Vormittag -

8 Uhr ,
die nachbeschriebenen dem hiesigen Bürger Adam
H offmann zugehörigen Liegenschaften , alS :

1) 1 Mrg . 3 Brtl . Acker an der Landstraße ,
eins . Andreas Eckhart , andf . Adam Kir¬
schenlohr ;



2) 1 Mrg . Acker am Hasenstock , eins . Math -
Bröhl und Johannes Trippmacher , ands.
Martin Hölzel und Franz Schuhmann ;

3) 1 Mrg . Acker im untern Schlittweg , eins.
Martin Hölzel , ands . Peter Forschner ;

4) 1 Vrtl . 20 Rth . im Kehlacker, eins. Jakob
Rupertus , ands . Michael Führer ;

5) 1 Vr ^l . Wingert im Bohdacher Bühl , eins.
Jakvb Kuser , ands . Phil . Haas ;

6) 1 Vrtl . Wingert :im Holderbusch , eins.
Johannes Widmann , ands . Balth . Ort -
lipps Wtw . ;

7 ) 1 Vrtl . Wingert in der Mörgel , eins. Phil .
Hartmann , ands . Johs Schmidt ;

8) 1 Mrg . 1 Vril . Wiesen im Leopoldsgrund ,
eins . Joh . Führer , ands . Gg . Heinr . Riehl ;

9) 1 Vrtl . Acker im Rindweg , eins. Heinrich
Riehl , ands . Gg . Heinr . Staubing .

10 ) 1 Vrtl . Zwetschgengartcn im Steinach , eins.
Gg . Bauer jung , ands . Math . Bröhl ;

auf dem hiesigen Gemeindehause öffentlich zu
Eigenthum versteigert , und der endgültige Zu¬
schlag ertheilt werden , falls mindestens der Schä¬
tzungspreis geboten wird . Die Schätzung und
die Versteigerungs - Bedingungen liegen inzwi¬
schen dahier zur Einsicht auf .

Schriesheim den 28 . Juli 1837 .
Das Bürgermeisteramt .

Bauer .

[64 ] 1 3io . 571 . Mannheim . Künftigen
Mittwoch den 16. dieses , Vormittags um 10
Uhr , wird auf dem Bureau der unlerzeichneten
Stelle die Lieferung von circa 200 Eubikruthen
Bruchsteine zu verschiedenen Uferdeckungsbauten
am Rhein und Neckar loosweise versteigert .

Mannheim den 0 . August 1837 .
Großh . Waffer - u . Straßenbau -Inspektion .

Dyckerhoff .

Schäfereiverpachtung .
[ 64 ] l Philipps bürg . Die Schafwaidr

auf hiesiger Gemarkung soll für den Winter
1837/38 verliehen werden .
Zur Vornahme dieser Pachthandlung haben wir

Montag den 21 . d. M .,
bestimmt , laden daher dir allenfallsigen Liebha¬
ber ein , sich an gedachtem Tage , Nachmittags
2 Uhr , auf hiesigem Ralhhause hiebei einzu-
finden .

Die Steigerungs -Bedingungen liegen inzwi¬
schen zur Einsicht auf dem Rathhause offen, und
wird nur vorläufig bemerkt , daß die Waide
mit 700 Stück Schafe betrieben werden darf ,
und der Pacblliebhaber sich üderZahlungsfähig -
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feit auszuweisen hat , che er der Steigerung
zugelassen wird .

Philippsburg den 5. August 1837 .
Bürgermeisteramt .

Steiner .

[64 ]1 Buchen . Die nachstehenden Liegen¬
schaften des Franz Goller , Maffer jung von
hier , werden

Donnerstag den 30 . August ,
Morgens 8 Uhr ,

auf dem Rathhaus , im Zwangsweg , öffent¬
lich versteigeigert , und bei erreichtem Schätzungs »
preis sogleich zugeschlagen.

1 .
taxirt zu fl.

Eine halbe Behausung in der Kellerei¬
gaffe , neben Michael Holler und Sebastian
Müller 500

2.
Ein Neuntheil an der Langenscheuer, zwi¬

schen Alois Seid und Franz Adam Dotter 100
3 .

2 >/ , Ruthen Krautgarten am Götzinger
Weg , neben Bernhard Schmitt und Jo¬
seph Anton Koch 12

4 .
*/ 2 Morg . 9 '/j Ruth . Acker hinter der

Warth , beim Musterplatz , neben Carl
Hemlein und Joseph Lang 10

5
l / z Morg . 4 4/ s Ruth . Acker zu Ofen¬

stein , an die Hettingrr Gemarkung sto¬
ßend , zwischen Sebastian Müller und
Georg Münchs Erben von Hetlingen . 5

Buchen den 1 . August 1837 .
Stadtbürgermeisteramt .

Heilig .
Vdt . Bauer .

[64] 1 Heddes heim . Dem Michael Fath ,
Bürger und Ackersmann zu Heddesheim , wird
man im Wege des Gerichtszugriffs , bis den
16. August l . I . , Morgens 9 Uhr, nachstehende
Liegenschaften auf hiesigem Gemeindehause ver¬
steigern , und erfolgt der endgültige Zuschlag
wann der Schätzungspreis erreicht wird .

No . 114 . Ein Wohnhaus , Scheuer , Stall ,
Schweinställe , gemeinschaftlichen Brunnen mit
NickolauS S chm i lt , nebst Platz und Garten ,
in der Vorstadt dahier gelegen, neben NickolauS
Schmitt und Christoph Haag , vornen die Gaffe ,
hinten Ackerfeld.

No . 2275 . 1 Vrtl . 22 Rth . Acker hinter der
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Haard , neben Kellerei Schriesheim und Jakob
Zettel .

No . 2741 . 1 Vrtl . 26 Rth . Acker in den
Spitzbirn , neben Wilhelm Gaßner und Adam
Rohr .

Heddesheim den 21 . Juni 1837 .
Großh . Bürgermeisteramt .

Fleck .
Heckmannn .

[64 ] 1 Oberdielbach . Zufolge verehrli -
cher Verfügung großh . wohllöbl . Bezirksamtes
Ebcrbach vom 20 . Mai d. I . , No . 4151 , wer¬
den der ledigen Katharina Reidel dahier im
Wege gerichtlichen Zugriffs unten verzeichnete
Liegenschaften öffentlich versteigert :

A e ck e r .
SchätzungSpreiS fi.

1.
24 Mrg . an der Lindacher Straße , eins.

Math . Löhr , ands . Gg . Schölch 401 .
2.

2 Drtl . oberm Haus ^ eins. Fr . Jos .
Kdrber, ' ands . derselbe 87 .

3.
1 Mrg . oberm HauS , neben Fr . Jos .

Kdrber und Peter Henrich 132 .
Wiesen .

4 .
1 Vrtl . unterm HauS , neben Jakob

Schäfer und dem Weg 160 .
5.

1 Vrtl . Gras - und Baumgarten neben
Fr . Jos . Körber und dem Feldweg 201 .

6.
Ein einstöckiges Wohnhaus unten im

Dorf , neben Jakob Schäfer und Gg .
Ad . Backfisch, mit Stall und Fucrer -
gang , Keller , Speicher und daran
gebaute Schweinsiälle nebst Hof .
raithe 520 .

7 .
Eine Scheuer beim Haus mit Tenne u .

Laubschopfen 150 .
Summa 1651 .

Zur Vornahme dieser Versteigerung ist
Montag 28 . August , Nachmittags

2 Uhr , festgesetzt .
Dir Bedingniffe , unter welchen die verzeichne-

len Liegenschaften abgegeben werden , werden
vor der Versteigerung bekannt gemacht .

Auswärtige Steigerungsliebhaber haben sich
mit Leumunds - und BermögenSzeugniffen zu le-
gitimiren .

Wenn der Schätzungspreis erreicht wird , er¬
folgt sogleich der endgültige Zuschlag .

Oberdielbach den 3 . August 1837 .
Der Bürgermeister .

Sigmund .

[64 ] 1 Sandhofen . Da der Bestand unse¬
rer Gemeindsziegclhütte auf Ostern .1838 zu
Ende geht - so wird man solche am 23 .- d . M . ,
Nachmittags 1 Uhr , aus dem Gemeinde¬
haus dahier , in einen weitern sechsjährigen
Zeitbestand begeben.

Indem man die hiezu Lusttragenden einladet ,
sich am bemerkten Tage dahier einzufinden , be¬
merkt man , daß die Steigerungsbedingniffe am
Tage der Versteigerung bekannt gemacht werden ,
indessen aber auch auf dem Gemeindehaus zur
Einsicht bereit liegen , und daß der zur Steige¬
rung zugelaffen werden wollende Steigerer sich
mit beglaubtem Vermögens - und Siltenzeugniß
auszuweisen habe.

Sandhofen den 8 . August 1837 .
Der Bürgermeister .

Küchler .
Vär . Hoffmann .

[63 ]2 SchrieSheim . Im Wege des ge¬
richtlichen Zugriffe werden Montags den 28 . Au¬
gust d . I . , Bormittags 8 Uhr ,
auf hiesigem Gemeindehause die nachbrschriebe-
nen , dem Doffenheimer Bürger Heinrich Sch rö .
der auf hiesiger Gemarkung zugehörigen Lie¬
genschaften , als :

1) ' Mrg . Weinberg im Hrßlich am Ritters ,
berg , eins. Beruh . Lehlbach , ands . Will ) .
Baumann , oben Peter Bautz , unten der
Weg .

2) 1 Mrg . Acker in der Fröch , von dem obe¬
ren Schlittweg auf die Landstraße ziehend,
eins. Phil . Eppler , ands . Marlin Höfcr ,

öffentlich zu Eigenchum versteigert werden , wo¬
bei der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn min¬
destens der SchatzungSpreis geboten wird .

Schriesheim den 28 . Juli 1837 .
Das Bürgermeisteramt .

Bauer .

[63J2 Laudenbach . Künftigen Montag
als den 14. August l . I . , Vormittags 11 Uhr ,
wird auf dem hieflgen Gemeindehause die Win¬
terschafweide von eirca 425 Mrg . Wiesen , dir
mit 300 Stück Schafe beschlagen werden kann ,
öffentlich versteigert , wozu die Lusttragenden mit
dem Bemerken eingeladen werden , daß sich die-
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selben mit glaubhaften Bermögenszeugniffea auS -
zuweisen haben .

Laudenbach den 1 . August 1837 .
/ Der Bürgermeister .

Geiger .
Vdt. Staudt .

[63 ] 2 No . 92 . Wimmersbach . Mittwoch
den 16 . August 1837 , Nachmittags 2 Uhr , läßt
die Gemeinde Neckarwimwersbach in dem Gc -
richtszimmcr daselbst den sogenannten Brocken¬
hof ohnweit dem Orte Wimmersbach und dem
Neckarstuß an einer frequenten Straße gelegen
bestehend in :

1 einstöckigen Wohnhaus mit doppelten Woh¬
nungen und mehreren Zimmern ;

6 tzschweinstalle ;
1 Scheuer mit 2 Viehställen , S Schöpfen und

Scheuerdenne ;
1 stets wasserreichen Brunnen im Hof ;
i Mrg . Garten - und
i Mrg . Ackerland bei dem Hof liegend

KU Eigcnlhum versteigern .
Die Gebäude sind sehr bequem eingerichtet ,

befinden sich in gutem Zustande , und können
KU allen Gewerbe benutzt werden .

Es werden in der Versteigerung einmal die
Gebäude zur Bewohnung mit Grund und

'Bo¬
den , und dann die Gebäude allein und ohne
Grundcigenthum mit der Bedingung ausgeboten ,
daß Steigerer die Gebäude niederzureißen , und
nur die Materialien derselben anzusprechen hat .

Die Vcrsteigcrungsbedingungen können in
der Zwischenzeit und am Bersteigerungstagk in
dem Gcrichldzimmer eingesehen werden .

Wimmersbach den 26 . Juli 1837 .
Der Bürgermeister .

R u p p. *
Vdt . Olbert .

D ieltstnachrichten.
Se . kdnigl . Hoheit der Großberzog haben dir

erledigte kalh . Pfarrei Hügelöheim , Oberamts
Rastadt , dem Kuratkaplan Johann Georg Hotz
zu Kirchhofen , AmtS Staufen gnädigst zu ver¬
leihen geruhet .

Se . kdnigl . Hoheit haben die erledigte Pfarrei
Ettenheimmünster dem Pfarrer Mag o n zu Wehr
gnädigst zu üdertrageu geruht .

Durch daö am 20 . Juni v . I . erfolgte Ab¬
streben deö Pfarrers W enz ist die Pfarrei Ober¬
hausen , Amts Kcnzingen , mit einem beiläufi¬
gen Einkommen von 1600st ., an Geld - , Güter¬
und Zehntertrag worauf jedoch die Verbindlich¬

keit haftet , wegen des Filialgottcsdiensteö in
Niederhausen einen Bicar zu halten , und ein »
a « f der Pfarrei ruhende Kriegsschuld von
415 st. 18 kr . in 10 Jahresterminen zu tilgen
in Erledigung gekommen . Die Bewerber um
diese den Konkursgesetzen unterligende Pfarr -
pfründe haben sich nach der Vorschrift v. Jahr
1810 , Reggsbltt . No . 38 , insbesondere Art . 4 so¬
wohl bei der Regierung des Oberrhcinkreises als
bei dem erzbischöflichen Ordinariat zu melden .

Durch Beförderung des Pfarrers Joseph Fi¬
scher auf die Pfarrei Volkertshausen ist die
Pfarrei Wahlwies , Amts Stockach , mit einem
beiläufigen Ertrag von 4 *0 fl . erledigt worden .
Die Kompetenten um dieselbe haben sich bei der
freiherrlich von B o d m a n n i schen Grund - und
Patronatöherrschafl nach Vorschrift zu melden .

Se . königl . Hoh . der Großherzog haben die
erledigte kath . Pfarrei Ludwigshafcn , AmtS
stockach , dem Pfarrer Bonifaz Reize zu Hö¬
dingen , gnädigst zu verleihen geruht . Hierdurch
ist die Pfarrei Hödingen , Amts Ueberlingen , mit
einem beiläufigen Einkommen von 560fl . erle¬
digt . Die Kompetenten haben sich gemäß der
Verordnung vom Jahr 1810 , Regicrungsbltt .
No . 38 , Art . 2 u . 3 bei der Regierung deS
SeekreiscS zu melden .

Durch daS am 24 . Mai d . I . erfolgte Able¬
ben des Schullehrers David Fricker ist der
kath . Schul - , Meßner - und Organistendienst
zu Efchach , Amts Bonndorf , mit dem gesetzlich
regulirken Diensteinkommen von 140 fl. jährlich ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 24 Schulkindern auf
Ist . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist, erle¬
digt worden . Die Kompetenten um diesen Dienst
haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli v . I . , Rggsbltl . No . 38 , durch ihreBez .«
Schulvisitaturen , bei der Bez . - Schulvisitatur
Bonndorf zu Gündelwangen , innerhalb vier
Wochen zu melden .

Durch das am 19 . Mai d. I . erfolgte Able¬
ben des Schullehrers Joseph Pfeiffer ist der
kathol . Schul -, Meßner - und Organistendienst
zu Kupprichhausen , Amts Boxberg , mit dem
gesetzlich regulirken Diensteinkommen von 140fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde,weiches bei einer Zahl vo .i etwa84Schul »
kindern auf 30 kr . jährlich für jedes Kind fest¬
gesetzt ist , erledigt worden . Die Kompetenten
um diesen Dienst haben sich nach Maßgabe der
der Verordnung vom 7 . Juli v. I . , Rggkbltt .
No . 38 , bei der fürstl . L e i n i n g i fchen Scan -
deSherrfchaft als Patron innerhalb 4 Wochen zu
melden .
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Durch den Tod des Hauptlrhrers an der
Knabenschule zu Adelsheim , Georg Heinrich
Sallmann , ist diese Schule , Bez . -Schulvi-
sikatur Adelsheim , mit dem durch das Erkennt-
niß der großh. Regierung deö Unterrheinkreises
neu regulirten Gehalt von 250 st. nebst freier
Wohnung und 48 kr. Schulgeld von jedem Schul¬
kind in Erledigung gekommen. Die Bewerber
um dieselbe haben sich nach Maßgabe der Ver¬
ordnung v . 7. 2>uli 1836 , Rggsbitt . v . 3. August
1836 , No . 38, bei der Patronatsherrschafc dem
grundherrlichen Eondomi

'nat v. Adelsheim , bin¬
nen 4 Wochen zu melden.

Dem Schullehrer Georg Ernst von Diedels-
heim ist die Schule von Rinklingen übertragen
worden. Hierdurch ist die Schule zu Diebels»
heim , Bez . - Sckulvisitatur Brelten , mit dem
durch das Erkenntniß der großh . Regierung des
Mittelrhein - Kreises vom 4. November 1836,
No . 25520 regulirten Gehalt von 175 fl. nebst
freier Wohnung und I fl . Schulgeld von jedem
Schulkind in Erledigung gekommcst. Die Be¬
werber um dieselbe haben sich nach Maßgabe
der Verordnung vom 7. Juli 1836, RggSbltt .
vom 3. August 1836, No. 38, bei ihren Bez .-
Schulvisitaturen binnen 4 Wochen zu melden .

Der -kath . Schul - und Organistendienst
zu Rheinheim, Amts Waldshut , mit dem
gesetzlich regulirten Diensteinkommen von 140 fl .
jährlich, nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 60
Schulkindern auf 30 kr . jährlich für jedes Kind
festgesetzt ist , wird zur definitiven Besetzung mit
dem Bemerken ausgeschrieben , daß sich die
Kompetenten um denselben nach Maßgabe der
Verordnung vom 7. Juli v. I ., Regierungs¬
blatt No. 38 , durch ihre Bez -Schulvisitaturen
bei der Bez . - Schulvisitatur Waldshut inner¬
halb 4 Wochen zu melden haben .

Der erledigte kath. Schul -, Meßner - und
Organistendienstzu Waghäusel, Amtö Philppö -
burg, ist dem Schullehrer Alois Vogel zu
Scherzingen, Landamttz Freiburg , übertragen
worden.

Der erledigte katholische Schul- und Meßner-
Dienst zu Mdrsch , Amts Ettlingen , ist dem
Schullehrer Philipp Jakob Henrich zu Wald¬
hilsbach und Gaiberg , Amts Neckargemünd ,
übertragen worden.

Die neu errichtete zweite Hauptlehrerstelle an
der kathol . Volksschule zu Oberhausen , Amts

Kenzingen , ist dem Unterlehrer Franz Lave,
Buselmeier daselbst , übertragen worden.

Der erledigte katholische Schul -, Meßner-
und Organistendienst zu Zunsweier , Oberamts
Offenburg , ist dem Schullehrer Marlin Gu th
zu Steinach , AmtS Haßlach , über .

' gen und
dadurch ist der katholische Schul,- M- ßner- und
Organistendienst zu Steinach , mit dem gesetzlich
regulirten Dicnstcinkommen von 175 fl . jährlich,
nebst freier Wohnung und Antheil am Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 250
Schulkindern auf 1 fl. jährlich für jedes Kind
festgesetzt ist, erledigt worden . Die Kompeten¬
ten um den letztgenannten Dienst haben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli
v . I ., Rrgierungsblatt No . 38 , bei der fürstl.
Fürstend ergischeu SkandeSherrschaft, als
Patron, innerhalb 4 Wochen zu melden .

Dem Privatlehrer Earl Wollenbär von
Sulzburg ist die erledigte Schule zu Hausen über¬
tragen worden .

Die fürstlich Fürstenberg ische Präsenta¬
tion deö bisherigen Schulverwalters Donat
S ch m i d zu Unterbränd auf den erledigten kath .
Filialschuldienst zu Mistelbrunn , Amts Hüfin -
grn , hat die Staatsgenehmigung erhalten.

Durch die Beförderung des Schullchreres
Westermann aufden Schuldienst zu Ottenau ,
Amts Gernsbach, ist die erste Hauptlchrerstclle
an der kath. Volksschule zu Oberbühlcrthal ,
Amts Bühl , mit dem gesetzlich regulirten Dienst¬
einkommen von 14vfl. jährlich , nebst feeier Woh¬
nung und Antheil am Schulgelde, welches bei
einer Zahl von etwa 264 Schulkindern auf
Ifl . jährlichfür jedes Kind festgesetzt ist, erledigt
worden . Die Kompetenten um diese Stelle ha¬
ben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
7. Juli v . J ^ RggSbltt . No . 38 , durch ihr«
Bez- .Schulvisltaturen bei der Bez - .Schulvisitatur
Bühl zu Steinach innerhalb 4 Wochen zu melden.

Durch die Beförderung des Schullehrers
Rincklin auf die zweite Hauptlehrerstelle bei
der Schule zu Weiöweil ist der rvang. prot.
Schuldirnst zu Vogelbach , Schulbezirks Müll¬
heim , mir rer neu regulirten Besoldung von
175 fi . nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde, zu 48 kr . von jedem Schulkind, in Erledi¬
gung gekommen . Die Bewerber um denselben
haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 , Reg . -Blatt vom 3. August 1836 ,
No. 38 , binnen 4 Wochen bei ihren Bezirks -
schulvisttaturen zu melden .

IVlAlinticiin »
Rudolph Schlicht , Redactenr .

Buchdruckerei des kath. Bürgerhospitals .
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